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Am Donnerstag, 13' T einher, zog der Lande skircherrrat,
nachdem zuständige Stellen im Reich und in Bayern unter-
richtet v/orden war er., wieder in das Dienstgebäude in der
Arcisstrasse ein und kann nun wieder in Dränungsgenasser
Weise die Geschäfte der Landeskirche führen« Dass ihm
die ordentliche Geschäftsführung eine Zeitlang unmöglich
gemacht wordern war, ändert nichts an der Tatsache, dass
er die ganze Zeit über die rechtmassige kirchliche Obrig-
keit war.

Neuerdings scheint auch Reichsbischof Müller die Tat-
sachen irgendwie anzuerkennen, Am Freitag,, 2»November
nachmittags, erhielt Landesbischof Meiser ein Telegramm

aus Berlin, in dem Reichsbischof Müller mitteilt, dass
er nach Abberufung Jägers Massnahmen zur Sicherung ein-
wandfreier rechtlicher Zustände eingeleitet habe. Zum
Zweck der Befriedung ziehe er die Abberufung D. Meisers
und die Einsetzung der Kommissare zurück»

Wenn Reichsbischof Müller seine Kr.mmisare auch fallen
lässt,. so gibt er doch seiner Erwartung Ausdruck, dass
Landesbischof Meiser gegen alle, die sich aus Überzeugung
eingesetzt haben, mit Zurückhaltung handle und zu
gemeinsamer Bespreohung bereit sei,
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